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el dıese aßnahmen nıcht 1UT als
eıne Antwort auf den Priestermangel
verstanden werden. Man ist auffällig
bemüht. grundlegender anzusetizen
DıIe Neustrukturierung der menschlı-
chen und materıiellen Ressourcen SoFrankreıiıch: Neue Seelsorge- dıe mıssıONarısche Tätigkeıt der Kurs

strukturen che effektiver gestalten helfen DIe
herkömmlıche Pfarreı verfüge In VIE-
len Fällen nıcht mehr über dıe nötıgenDie an der Gottesdienstteilnehmer geht Zurück; der Priestermangel verschärft

sıch weıter; Pfarreien en den Anschluß verpafßt Un die sıch wandelnden Lebhens- Voraussetzungen für eiıne „systematı-
sche und vollständıge Organıtisatıonverhältnıisse Frankreichs Kirche en über die Seelsorgestrukturen der UKUN

nach. VO Evangelıisıerung“ und eiıne „eu
vorbereıtete, gul gestaltete und STAaTr-
en Sakramentenspendung, VOT al-Es kommt nıcht VO ungefähr, WE den unterschiedlichsten Tätıgkeiten

Johannes Paul I1 be1l den Jüngsten immer äufger überschritten. Hınzu em der Eucharistie“ (SO der Bıschof
Ad-liımına-Besuchen der französıschen omm der VO Arbeitsleben, Freizeit VO  —; Vıvılers, JTean Bonfils, vgl SNOP.
1ScChOTe eıne seliner Ansprachen und und Massenmedien ausgeübte FEınfluß NO 064 VO 19 95)
Wal diejen1ge VOT den Bıschöfen AUSs auf das Pfarrleben (vgl dazu eiwa IAUS In zanireichen Diözesen 1ST dıe
der Apostolischen Regıion üd-West lıen Potel, ’Eglıse Catholique Neuordnung der Pfarrstrukturen e1in
dem ema Pfarreı wıdmete (vgl (JIs- France, Parıs 1994, 5/7) wichtiges rgebnıs der Synoden dıe

se1ıt den S0er Jahren abgehalten WUÜUl-servatore OManO, 26 169%). Kaum 1ITr- Der aps In diıesem usammen-
gendwo SON|! ın Frankreıch en dıe hang eınen Satz, den dıejenıgen In den und weıterhın abgehalten werden
kırchlıchen Strukturen rasant egON- Frankreıichs Kırche nıcht lesen (vgl MäÄrTzZ 1991, 134) Entweder

NCN, sıch den veränderten Verhältnıissen werden, dıe e eigenen Bıschöfe seı1ıt wurden dıe Veränderungen VO der

ANZUDASSCH, WIEe gerade ıIn den Pfarreıen. langem für viele schmerzhaft regl- Synode an oder VO dAeser
verhandelt Andere Diözesen elr-strıerte Veränderungen In den etzten

Jahrzehnten verantwortlich machen: nahmen anstelle eiıner Synode eınen
DiIie Pfarrgrenzen werden uch WE manche dıe eiıne Ooder Beratungsprozelß, dessen Ende dıe
immer häufiger überschrıtten dere Veränderung bedauerten, ogehe Neustrukturierung stand oder stehen

nıcht d „nostalgısche Erinnerung Al ırd
eine 1mM übrıgen nıcht selten idealı-

Als Symptome des Aandels nannte der s1erte Vergangenheıt“ betreiben
Papst: Priıestermangel und ückgang Weniger und orößere Pfarreıen
der Gottesdienstteilnehmer: als UrSa-

oder irgend jemanden aliuUur indıvıdu- und ekanateell verantwortlich machen. DiIie Be-
chen: Fiınflüsse der Veränderung der richte der 1SCHOIeEe bel ihren alle fünf
Gesellschaft auf das en der CGläubi- [Das Sekretarıat der französıschen Bı-WE stattfindenden Besuchen In Rom
SCH und der (Gemeınnschaften der (ChTI- zeıgten, daß diıese sıch über dıe S1ıtua- schofskonferenz 1e6Ss darauf hın, daß
sten Johannes Paul wollte 1m TIe- t1on 1Im klaren selen und sıch dieser dıe I höz7zesen Limoges und Le Mans
stermangel ausdrücklich nıcht dıe alle1- Herausforderung aktıv stellten nıcht zufällig dıe ersten dıe
nıge Ursache für dıe Veränderungen 1ın Der „aktıve“ Umgang mıt den sowohl eiıne Neustrukturierung des
den Pfarrgemeinden sehen. DıIe Ursa- Pfarrsektors durchführten als auchVerhältnıissen das sınd VOI em dıe
chen se]len „komplex”. emühungen ın zanhlreichen Diözesen iıne Diözesansynode nach dem

Frankreıchs ıne territoriale Nenu- Kırchenrecht abhielten (Etat desIn kırchlichen und rel1g10nsSsSOZ1010g1-
schen nalysen wırd vielfach auf dıe ordnung der Pfarrstrukturen. Inner- leux de Ia reorganısatıon pastorale

dans les dA10Ceses de France OcCcuUumenrapıde gewachsene MobBbilıität der Men- halb wenıger re hat sıch dıe arr-
schen verwlesen. Sowochl 1m städt1- struktur der französıschen Diözesen du Service Pastoral de I9a ('onference
schen WIEe 1m ländlıchen Raum ent- adıkal verändert oder ist el, VCI- des Eveques de France Z

DıIe kırchliche Statistik der etzten ISspricht dıe kirchenrechtlich definıerte andert 7 werden: Pfarreıen werden,
terrıtor1ale Eınteijlung nach Pfarreıen vielTIac. auch formell-kirchenrechtlıch, n g1bt ıne Ahnung VO dem.

W d sıch In den etzten Jahren In dennıcht mehr den heutıgen Lebens- orößeren pastoralen Eınheıten
gewohnheıten der Menschen. In den sammengefaßt, dıe pastoralen erant- pastoralen Strukturen In Frankreıch

wortlichkeıten In den entstandenen hat (vgl ’Eglıse catholiqueStädten und Ballungsräumen suchen
dıe Menschen sıch zunehmend indıvı- Einheıten werden NEU geordnet (vgl France 1997, Parıs 1997 DIe
ue hre Bezugsorte. Und selbst auf Sonderheft VO  —_ La Documentatıon ©a- Sanl der Pfarreien In Frankreıich VCI-

rıngerte sıch 1mM Zeitraum VO 1981 bısdem Land werden dıe Pfarrgrenzen be1l olıque, La Paroisse, September
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1994 UTl rund 5000 MC auf Bordeaux W al 66 sogenannte ,  astO- sche 1e deutet A daß sıch hıer
35 347 1994 hatten I® 486 Pfarreıen e1- ralsektoren“, heß aber dıe 593 Pfar- noch vieles 1m Übergang eiınde
1ICH A (Irt wohnenden Pfarrer relen rechtlich fortbestehen. Für dıe kırchliche Personalstruktur be-
14 639), während 161 Pfarreıen VO Kennzeıiıchnend für das Gesamtanlıegen deutet dıes: Ort des Pfarrers ist dıe
einem andernorts resiıdiıerenden Pfar- der Neustrukturierung In zanlreiıchen „NCUC Pfarre  : /usammen mıt einem
Kl oder Priester mıtverwaltet werden. Diözesen ist CS, (>008| 111all bemüuht ist, „Pastoralteam“ AUS weıteren Priestern,
Interessan der etzten Zahl 1st dıe Dıakonen, Ordensleuten und Laıennıcht dıe Priester, sondern das en
] atsache. daß S1e In den etzten I5 Jah- der Gemeıhinden ZU Bezugspunkt koordinlert dıe Pastoral auf dem

Gebiet VO mehreren früheren Pfar-IecMN mnıt eiıchten Ausschlägen nach nehmen. dıe Identi:täts-Bedürfnıisse der
oben und ın eiwa ogleichgeblıe- Okalen (Gemeınnschaften und iıhrer relen. DIe Verantwortung für eiıne
ben ist. wurden bereıts Za J6 Mıtglieder, dıe Notwendigkeıten einer „Jeelsorgestation“ nat eın eam VO

Pfarreıen VO arrern YSICMSE, dıe verantwortlichen Sakramentenspen- dazu beauftragten ehrenamtlıch WIT-
nıcht (Jrt wohnen: dıe Öchste Zahl dung Die Häufigkeıt, nıt der el der kenden Laıjen. Aus der Gruppe der
wurde 1987 mıt erreıcht, dıe unsch beschworen wiırd, engstirnıge Priester mehrerer HNGCUGT Pfarreıen ırd
nıedrigste 997 mıt Daß dıese „Kırchturmspolitik“ (CeSPRIC de CIlo- der an VO Bıschof ernannt
/ahl nıcht stärker gestiegen Ist, 1eg CHeL)) überwınden, deutet darauf- ter JE verschıiedener Beteılıgung der
neben der Verringerung der Zahl hın. daß dıes seltener elıngt als erhofft zuständıgen Dekanatsgremien.
Pfarreıen An der rhöhung der ah Im Zuge der Umstrukturierung ent- In Verbindung diıesem Um-
VON Pfarreıen. dıe VOIN Nıcht-Priestern stehen aber nıcht 11UT HNGU6S Pfarreien, strukturıierungsprogramm ist dıe Kır-
geleıtet werden, Ständıgen Dıakonen, sondern eın ec VO OM= che In Frankreıich abe!ı, systematı-
(Irdensfrauen und Ordensbrüdern. VOI ıchen und überörtliıchen kırchlichen scher als diıes ange eıt eschah,
em aber NC l aı1en Strukturen, unterhalb W1Ie oberha Strukturen der Mitverantwortung auftf
I dıe Zahl der Pfarreıen, dıe de facto der veränderten Pfarrebene In der den entstehenden Ebenen einzurıich-
[8)8| Laıen geleıtet werden, stieg 1mM BC>- egel hat INan GN ıIn den Bıstümern ten Teıl der d1ı6özesanen TOZESSE. dıe

mıt dre1l Ebenen {un DIe kleinsteZeitraum VO () (Mınımum, sıch mıt den Umstrukturierungen be-
1M Jahre auf 797 (Maxımum, 1mM Eıinheiıt 1ST dıe „Jeelsorgestation“ faßten, vielerorts Befragungen
Tre ugle1ic sank dıe Zahl („relaıs paro1ss1al‘‘) oder „Ortsgemeı1n- und breıtere Beratungsvorgänge. WOo
der vakanten Pfarreıen, dıe In der C1I- schaft“ („communaute Ocale). Meh- dıes bıslang nıcht der Fall Wäl, werden
sten Hälfte der S0er re erst noch Dekanatsräte und auf PfarrebeneLGTG „Seelsorgestationen“ bılden eiıne
über 700, dann jahrelang dıe 300 ‚MGU Pfarre  cc („Paro1sse nouvelle*‘). Pastoralräte errichtet bZzw Räte, dıe
betragen hatte., auf ıne vernachläs- Mehrere „HNCUC Pfarrejı:en“ bılden für dıe wıirtschaftlıchen Angelegenhe1-
i1gende To zwıschen und 4() Dekanate Iyps bzw „Pastoral- ten VO  S Pfarreıen zuständıg SINd.
Die zentrale Veränderung 1mM Rahmen sektoren“‘ oder „-einheıten“. Als Teıl eINes synodalen UTIDrTruCASs
der Neustrukturierung esteht In der wollen somıt dıe Neustrukturierungen
Verringerung der an der Pfarreien. mehr als EG admınıstratıve VersucheDas sakramentale Amton dıe Zahlenangaben über dıe se1nN, den Mangel Priestern
beschlossenen Veränderungen deuten verflüchtigt sıch verteıulen, daß dıe Zahl der priester-

losen Pfarreıen sınkt DZW PriesterA  s daß sıch bel den truktu-
1C1 nıcht 11UT eıcht vergrößerte er dieser dre1 Ebenen ırd eıne leichter eıner immer gröberen Zahl
Eıiınheiten andelt, sondern Institu- spezılısche Funktion innerhalb des VO hemals Pfarreıen genannten
HOonen CUECN [yDsS Netzes kırchlicher Strukturen ZU8C- kırchliıchen Eıiınheıiten als (Jemeınnde-
Um [1UT einıge Beıspiele CNMNNEN: wıesen. DiIe Diözese Besancon be1- leıter vorstehen können.
In der DIiözese Beauvaıs wurden AUs spielsweıse bezeıchnet dıese Ziele mıt Irotz des offensichtliıchen Bemühens,
706 Pfarreıen alten Iyps 45 HNECES „Nähe‘, „Koordinatıon“ und „ÖOrıen- nıcht kurzatmıg und oberflächlich
Pfarreijen. Im Bıstum Besancon mach- VCI-tierung“‘: DIe UuCNH, mehrere frühere ymptomen herumzukurıeren,

11Nan AUS Y Pfarreıen 66 SORC- Pfarreıen umfassenden „Deelsorge- STLUumMMT aber auch In Frankreıch dıe
nannte „Pastoraleinheıten“‘ und AUS statı1ıonen“ sollen A„Nähe“ den Men- Befürchtung nıcht, ob eın zentrales
30 Dekanaten 167 In der Diözese schen gewährleısten. DIie AUS meh- Problem nıcht auch auf diese Weıse
Saılnt-  aude wurden VO den INSCE- „Jeelsorgestellen“ gebildeten eher verschleiert ırd dıe geringer
samıt 307 Pfarreıen 34() alte 55 „Pastoraleinheıiten“ en 1ıne „KO- werdende Zahl A (Gemeınndeleılutern
CUeCnN Pfarreıen. eım SC der ordınations-“funktion. Das AdUusSs mehre- DZW Vorstehern VO  — Eucharıstiefel-
Umstrukturierung werden 1m Bıstum Tremn „Pastoraleinheıiten“ bestehende CIM Welchen Ort und welche Funk-
Valence 228 alte Ün 38 NENE CS Dekanat sSoll „Orıjentierung“ ZWI1- t10n hat auf Dauer en sakramental
Pfarreıen erseitizt Nıcht immer WETI- schen den Pfarrgemeıinden, innerhalb übertragenes kırchliches Amt, das fak-
den kırchenrechtlich HCeilE Einheiten eıner Regıon und In Beziehung ZUT tiısch immer wen1ıger 1n Erscheinung
geschaffen. So ıldete dıe DIiözese rDiözese herstellen DiIie termınolog1-
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